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Neubrandenburger Kanuten glänzen mit
Bronze und starkem Teamgeist bei WM
Die Kanurennsportler des SC Neubrandenburg kehren mit

einer Bronzemedaille von der WM in Plovdiv zurück.
Erfolgreiche Rennen und spannende Leistungen.

Die Erfolge des Kanurennsports bringen nicht nur Medaillen,
sondern auch eine merkliche Verbesserung des
Gemeinschaftsgeistes und des regionalen Stolzes mit sich. Die
neusten Entwicklungen von der Weltmeisterschaft der Junioren
und U23 in Plovdiv (Bulgarien) zeigen, wie bedeutend solche
sportlichen Ereignisse für lokale Sportvereine und deren
Mitglieder sind.

Erstaunliche Ergebnisse vom SC
Neubrandenburg

Die Kanurennsportler des SC Neubrandenburg traten mit hohen
Erwartungen an und wurden für ihren Einsatz belohnt.
Besonders hervorzuheben ist die Leistung von Julius Mühlnickel,
der mit seinem Team im K4 über 500 Meter die Bronzemedaille
erlangte. Gemeinsam mit David Nedotopa, Jaron Schulz und
Julian Schmiech bewies Mühlnickel, dass Teamarbeit und
Hingabe zu bemerkenswerten Ergebnissen führen können.
Lediglich die Mannschaften aus der Ukraine und Ungarn konnten
die Neubrandenburger übertreffen.

Ein starkes Feld und das Streben nach mehr

Die Trainerin des SC Neubrandenburg, Lisa Schiffer, äußerte sich
zu den umfassenden Erfahrungen, die die Athleten sammeln



konnten. „Das Niveau bei dieser WM war unglaublich hoch, die
Rennen waren eng und spannend“, sagte sie. Auch wenn es nur
eine Medaille gab, zeugt der Kampfgeist der Athleten von einer
vielversprechenden Zukunft. Hannes Grambow paddelte
ebenfalls vielseitig und erreichte mit den Kanu-Teams des
Deutschen Kanu-Verbandes (DKV) in den Rennen den sechsten
und siebten Platz, was die Stärke der Mannschaft unterstreicht.

Eine Gaumenfreude für Mecklenburg-
Vorpommern

Ein weiterer Lichtblick für die Region war der Weltmeistertitel
von Josefine Landt, die aus Waren/Müritz stammt und mit dem
DKV-Boot im K4 über 500 Meter Gold in der U23 gewann. Ihr
Erfolg hebt nicht nur ihren persönlichen Werdegang hervor, der
sie vom SC Neubrandenburg zum SC Magdeburg führte, sondern
ist auch ein Zeichen für die Sportförderung und die
Talentsichtung in Mecklenburg-Vorpommern.

Ein Zusammenhalt, der inspiriert

Die Rückkehr der Athleten nach Neubrandenburg erfreut nicht
nur die Sportler selbst, sondern inspiriert auch die
Gemeinschaft. Es wird sichtbar, wie wichtig solche Erfolge für
das regional Lebensgefühl sind und welche Motivation sie für
junge Talente darstellen können. Die Kanurennsportler setzen
damit ein starkes Zeichen für Teamarbeit, Ausdauer und
regionale Identität.
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